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Vorbemerkungen zum Stellenplan 2004 
 
 
Der Stellenplan 2004 wurde auf Basis der Stellenplanverwaltungsvorschrift vom 
11.10.2001 und den Anwendungshinweisen vom 25.10.2002 erarbeitet.  
 
Entsprechend der in den Anwendungshinweisen zur StPlVV festgelegten Stellenaus-
weisung werden die ATZ-Stellen, für die keine Erstattung erfolgt, in der Arbeits- und in 
der Freistellungsphase mit einem Anteil von 0,6 dargestellt. Erhält der Landkreis Er-
stattungen, erfolgt die Ausweisung mit 0,5. 
 
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2004 umfasst insgesamt  
 
738,2 Stellen, davon  
613,4 Stellen im Bereich Verwaltung (- 24,8 Stellen gegenüber 1. Nachtrag 2003) 
116,4 Stellen im Bereich Einrichtungen (- 18,0 Stellen gegenüber 1. Nachtrag 2003) 
    8,4 Stellen in der Freistellungsphase (+  1,3 Stellen gegenüber 1. Nachtrag 2003) 
 
 
Der Stellenplan 2004 umfasst somit im Vergleich zum 1. Nachtrag des Stellenplanes 
2003 insgesamt 41,5 Stellen weniger. 
 
Diese insgesamt realisierte Stellenreduzierung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Stellenabgang: - 9,0  durch Streichung unbesetzter Planstellen 

 - 16,0 durch Arbeitsvertragsauflösungen, Kündigungen, Be-
triebsübergang 

 - 18,1 durch Altersteilzeitbeschäftigung 

 - 9,4 durch Ausweis der unbefristeten Teilzeitstellen mit dem 
der bewilligten Teilzeit entsprechenden Bruchteil einer 
Vollzeiteinheit (bisher Ausweis als volle Stelle) 

Stellenzugang: + 4,0 für die Maßnahme „Arbeit statt Sozialhilfe“ zur Vermitt-
lung von Sozialhilfeempfängern in Beschäftigung (be-
fristet bis zum 31.12.2004) 

 + 4,0 durch Übernahme von drei Prenzlauer Schulen (Real-
schule Ph.-Hackert“, Lindenschule, Grabowschule) 

 + 3,0 Nachrückerstellen für 2004 beginnende Blockfreistel-
lungen von Altersteilzeitbeschäftigungen und erforder-
liche Wiederbesetzung 

Stellenreduzierung 
insgesamt: 

  
41,5 
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Ausgehend von der Kreisgebietsreform im Jahre 1993 wurde die Stellenanzahl der 
Kreisverwaltung insgesamt in den Folgejahren bis 2004 kontinuierlich und weitestge-
hend sozialverträglich um 684,8 reduziert, das sind 48,1 % der im Berichtszeitraum 
verfügbaren Planstellen. Etwa ein Viertel dieser eingesparten Stellen (168) wurden 
durch die Übernahme von Stellen von anderen Verwaltungen und vom Abfallwirt-
schafts- und Deponiebetrieb kompensiert. 
 
Gesamtübersicht der Stellen: 
 
 2004 1. Nachtrag 

2003 
Differenz 

Beamte 13,6 14,0 - 0,4 
Angestellte 667,6 702,4 - 34,8 
Arbeiter 48,6 56,2 - 7,6 

gesamt 729,8 772,6 - 42,8 
Gesamtstellenanzahl einschließlich 
ATZ-Freistellungsstellen 

738,2 779,7 - 41,5 

 
Zukünftig werden noch 132,4 der ausgewiesenen Stellen wegfallen, da sie einen ent-
sprechenden KW-Vermerk enthalten. Durch Realisierung dieser KW-Vermerke kann 
die Stellenanzahl insgesamt bei Berücksichtigung der Erhöhung der Stellenanzahl 
durch ATZ-Beendigung und erforderliche Wiederbesetzung auf 615,4 reduziert wer-
den. 
 
79,1 der insgesamt ausgewiesenen KW-Stellen sollen noch im Jahre 2004 realisiert 
werden. 
 
Grundlage der Einordnung der Stellen für Angestellte und Arbeiter sind die Anfangs-
vergütungs- bzw. Lohngruppen der entsprechenden Stellenbewertung. Wurde dem 
Stelleninhaber ein Bewährungs- oder Tätigkeitsaufstieg gewährt bzw. ist dieser für 
2004 zu erwarten, so ist die entsprechende Eingruppierung des Stelleninhabers 
Grundlage der Stelleneinordnung.  
 
Der Ausweis der Teilzeitbeschäftigten bei befristeter Teilzeitbeschäftigung (siehe Spal-
te „Erläuterungen“ in der Gliederungsübersicht) bewirkt keine Reduzierung der Stel-
lenanzahl, da nach Beendigung dieser Teilzeitbefristung wieder Vollbeschäftigung 
vorgesehen ist. 















































Landkreis Uckermark        09.02.2004 
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Änderung zur Drucksachen-Nr. 187/2003 vom 22.12.2003 (Stellenplan für das 
Haushaltsjahr 2004) 
 
 
Die oben näher bezeichnete Vorlage wird wie folgt geändert: 
 
 
1. Auf Seite 8 wird unter Referat Kommunalaufsicht, Kommunalaufsicht (UA 

02800), die Spalte „Erläuterungen“ wie folgt neu gefasst: 
 

1 x III kw 31.12.2004; 
1 x II Tz 30 h bis 31.12.2005 

 
 Damit wird der KW-Vermerk (Verg.-Gr. III BAT-O) vom 30.09.2004 auf den 

31.12.2004 verlagert. 
 
2. Auf Seite 21 wird unter Kreismusikschule Uckermark, Preußisches Kammeror-

chester (UA 33210), die Spalte „Erläuterungen“ wie folgt neu gefasst: 
 

 1 x IVb kw 30.09.2004; 1 x VIb kw 30.09.2004;  
 1 x VII kw 30.09.2004; 1 x VII kw 31.12.2004 

 
 Es wird damit 1 KW-Vermerk (Verg.-Gr. VII BAT-O) vom 30.09.2004 auf den 

31.12.2004 verlagert. 
 
Die Änderungen haben auf die sonstigen Ausführungen im Stellenplan keine Auswir-
kungen. Die beiden geänderten Seiten füge ich als Austauschblätter anliegend bei. 
 
 
 
 
gez. Klemens Schmitz 
 
 
 
Anlagen 
 
 
 






